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Flächennutzungsplan Schleesen, 2. Änderung, Stadt Kemberg, Landkreis 

Wittenberg, Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher 

Belange zum Vorentwurf, Stand: 30.07.2025  

Hier: Landesplanerische Stellungnahme gemäß § 13 Abs. 2 Landesent-

wicklungsgesetz Sachsen-Anhalt (LEntwG LSA) 

 

➢ Landesplanerische Feststellung 

 

Die vorgesehene raumbedeutsame Planung/Maßnahme ist mit den 

Erfordernissen der Raumordnung vereinbar.     

 

➢ Begründung der Raumbedeutsamkeit 

 

Gemäß § 3 Abs. 1 Nr. 6 des Raumordnungsgesetzes (ROG) sind 

raumbedeutsame Planungen und Maßnahmen Planungen einschließlich der 

Raumordnungspläne, Vorhaben und sonstige Maßnahmen, durch die Raum in 

Anspruch genommen oder die räumliche Entwicklung oder Funktion eines 

Gebietes beeinflusst wird, einschließlich des Einsatzes der hierfür vorgesehenen 

öffentlichen Finanzmittel. 

 

Die Stadt Kemberg beabsichtigt die 2. Änderung des Flächennutzungsplanes 

Schleesen (FNP Schleesen). Das Änderungsverfahren erfolgt parallel zur 

Aufstellung des Bebauungsplanes „Solarpark Schleesen II“.  
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Hintergrund der Planungen ist die vorgesehene Schaffung der planungsrechtlichen 

Voraussetzungen zur Errichtung einer Photovoltaikfreiflächenanlage (PVFA) nordöstlich der 

Ortslage Schleesen.  

 

Der Geltungsbereich der 2. Änderung des FNP Schleesen umfasst eine Gesamtfläche von ca. 51,7 

ha, welche gegenwärtig überwiegend landwirtschaftlich genutzt wird. Diese im wirksamen FNP 

Schleesen als Fläche für die Landwirtschaft dargestellte Fläche soll nunmehr insbesondere als 

Sonderbaufläche mit der Zweckbestimmung „Freiflächenphotovoltaik“ dargestellt werden.  

 

Bei der vorgesehenen 2. Änderung des FNP Schleesen handelt es sich mithin um eine 

raumbedeutsame Planung im Sinne von raumbeanspruchend und raumbeeinflussend. Die 

Raumbedeutsamkeit ergibt sich insbesondere aus der Lage und der Größe des Plangebietes sowie 

dem Ziel und Zweck der Planung und den damit verbundenen möglichen Auswirkungen auf die für 

den betroffenen Bereich planerisch gesicherten Raumfunktionen.  

 

➢ Begründung der landesplanerischen Feststellung 

 

Der seit dem 12.03.2011 wirksame Landesentwicklungsplan 2010 des Landes Sachsen-Anhalt 

(LEP 2010) enthält die landesbedeutsamen Grundsätze und Ziele der Raumordnung, die der 

Entwicklung, Ordnung und Sicherung der nachhaltigen Raumentwicklung des Landes Sachsen-

Anhalt zugrunde zu legen sind. Diese festgelegten Grundsätze und Ziele sollen in die Regionalen 

Entwicklungspläne übernommen und soweit erforderlich konkretisiert und ergänzt werden.  

 

Die im Rahmen der 2. Änderung des FNP Schleesen zu beachtenden bzw. zu berücksichtigenden 

Erfordernisse der Raumordnung, sich insbesondere ergebend aus dem LEP 2010, dem Regionalen 

Entwicklungsplan für die Planungsregion Anhalt-Bitterfeld-Wittenberg mit den Planinhalten 

„Raumstruktur, Standortpotenziale, technische Infrastruktur und Freiraumstruktur“ (REP A-B-W 

2018), dem Sachlichen Teilplan „Daseinsvorsorge – Ausweisung der Grundzentren in der 

Planungsregion Anhalt-Bitterfeld-Wittenberg“ (STP DV 2014), dem Sachlichen Teilplan „Nutzung 

der Windenergie in der Planungsregion Anhalt-Bitterfeld-Wittenberg“ (STP Wind 2018) sowie dem 

Regionalen Teilgebietsentwicklungsprogramm für den Planungsraum Gräfenhainichen (TEP 

Gräfenhainichen 1999) wurden in der vorgelegten Planbegründung sachgerecht erfasst. Zu 

ergänzen ist im weiteren Planverfahren die bisher noch fehlende Auseinandersetzung mit dem in 

Neuaufstellung befindlichen Landesentwicklungsplan des Landes Sachsen-Anhalt (LEP-LSA). Auf 

die nachfolgenden Hinweise zum Aufstellungsverfahren wird verwiesen. Der 2. Entwurf LEP-LSA 

enthält in Aufstellung befindliche Ziele der Raumordnung, die in Abwägungs- und 

Ermessensentscheidungen zu berücksichtigen sind (vgl. § 4 Abs. 1 Satz 1 ROG).      
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Weiterhin hat die Stadt Kemberg im Rahmen der Planung die Arbeitshilfe „Raumplanerische 

Steuerung von großflächigen Photovoltaik-Freiflächenanlagen in Kommunen“ des Ministeriums für 

Infrastruktur und Digitales (MID) des Landes Sachsen-Anhalt vom Dezember 2021, die 

„Planungshilfe für gesamträumliche Konzepte zur kommunalen Steuerung großflächiger 

Photovoltaikfreiflächenanlagen in der Planungsregion Anhalt-Bitterfeld-Wittenberg“ der Regionalen 

Planungsgemeinschaft Anhalt-Bitterfeld-Wittenberg vom 30.04.2021, die „Handreichung für die 

Errichtung von großflächigen Photovoltaik-Freiflächenanlagen und deren raumordnerische 

Bewertung in Sachsen-Anhalt“ des Ministeriums für Landesentwicklung und Verkehr (MLV) des 

Landes Sachsen-Anhalt vom 17.04.2020 und den Gemeinsamen Runderlass des MLV und des 

Ministeriums für Umwelt, Landwirtschaft und Energie (MULE) Sachsen-Anhalt an die Landkreise 

und kreisfreien Städte zur „Planung von Photovoltaikfreiflächenanlagen“ vom 31.05.2017 

herangezogen. 

  

Die 2. Änderung des FNP Schleesen entspricht den landesplanerischen Zielstellungen im Hinblick 

auf eine zunehmende Nutzung erneuerbarer Energien unmittelbar. Gemäß dem Ziel Z 103 des 

LEP 2010 ist sicher zu stellen, dass Energie stets in ausreichender Menge, kostengünstig, sicher 

und umweltschonend in allen Landesteilen zur Verfügung steht. Dabei sind insbesondere die 

Möglichkeiten für den Einsatz erneuerbarer Energien auszuschöpfen und die Energieeffizienz zu 

verbessern.  

 

Das Plangebiet befindet sich außerhalb festgelegter Vorrang- oder Vorbehaltsgebiete des LEP 

2010. Nach dem REP A-B-W 2018 befindet sich das Plangebiet innerhalb des großflächig 

festgelegten Vorbehaltsgebietes für Tourismus und Erholung „Gebiet zwischen Dessau-Roßlau, 

Lutherstadt Wittenberg und Goitzsche“ (Grundsatz G 20 Nr. 1), stellt hierzu jedoch nach der 

Argumentation der Stadt Kemberg keinen Widerspruch in Bezug auf die geänderten Darstellungen 

im FNP dar. Ausweislich der vorgelegten Planbegründung verändert sich mit der Überstellung der 

Landwirtschaftsflächen durch PVFA die Wirksamkeit des Landschaftsbildes nur an Ort und Stelle. 

Die Raumwahrnehmung verändert sich deutlich, empfindliche Landschaftsbereiche oder 

Blickbeziehungen werden jedoch nicht gestört. Die Flächen sind durch Wald bzw. Gehölzbestände 

und Landwirtschaftsflächen umrahmt, so dass nicht von einer signifikanten Fernwirkung 

auszugehen ist. Das für den regionalen Landschaftstourismus und die Naherholung bestehende 

Wegenetz zwischen den umliegenden Ortschaften bleibt erhalten. Gleichfalls gefolgt werden kann 

der fachlich nachvollziehbaren und in sich schlüssigen Auseinandersetzung der Stadt Kemberg mit 

dem im TEP Gräfenhainichen 1999 festgelegten und von der Planung anteilig berührten 

Vorranggebiet für Landwirtschaft in Kombination mit einem Vorsorgegebiet für Natur und 

Landschaft.  
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Das Plangebiet ist als Potenzialfläche Bestandteil des am 13.05.2024 durch den Stadtrat Kemberg 

beschlossenen Freiflächenphotovoltaikkonzeptes der Stadt Kemberg. Die in der Planbegründung 

unter Bezugnahme auf das Freiflächenphotovoltaikkonzept geführte Auseinandersetzung mit den 

Grundsätzen G 84 und G 85 des LEP 2010, wonach PVFA vorrangig auf bereits versiegelten oder 

Konversionsflächen errichtet werden sollen und die Errichtung von PVFA auf landwirtschaftlich 

genutzter Fläche weitestgehend vermieden werden sollte, ist nachvollziehbar. Im Hinblick auf die 

in der Planbegründung benannte Rechtfertigung der Inanspruchnahme der landwirtschaftlichen 

Flächen für die geplante PVFA aufgrund deren Lage in einem benachteiligten Gebiet gemäß der 

Freiflächenanlagenverordnung (FFAVO) ist der Stadt Kemberg bewusst, dass nach der o. g. 

Arbeitshilfe des MID vom Dezember 2021 auch die Einbeziehung solcher Flächen zur Errichtung 

von PVFA stets restriktiv zu erfolgen hat und eine dezidierte, stichhaltige und nachvollziehbare 

Begründung erfordert.  

 
Mit der Vorlage des vorläufigen Umweltberichtes zur 2. Änderung des FNP Schleesen erfolgte eine 

dem Planungsstand entsprechende Betrachtung aller Schutzgüter, welche im weiteren 

Planverfahren unter Berücksichtigung der Stellungnahmen der Fachbehörden aus der frühzeitigen 

Behördenbeteiligung fortgeschrieben wird. Mithin wird dem Ziel Z 115 des LEP 2010 entsprochen, 

wonach im Rahmen der landesplanerischen Abstimmung raumbedeutsamer PVFA insbesondere 

die Wirkung dieser Anlagen auf das Landschaftsbild, den Naturhaushalt und die baubedingte 

Störung des Bodenhaushaltes zu prüfen sind. Ich empfehle, eine Abhandlung zur Beachtung des 

Zieles Z 115 des LEP 2010 unter Bezugnahme auf die Ergebnisse des Umweltberichtes noch im 

Gliederungspunkt 3.1 der Planbegründung zu ergänzen.   

 

Hinweis zur Beteiligung der Regionalen Planungsgemeinschaft 

Die Geschäftsstelle der Regionalen Planungsgemeinschaft Anhalt-Bitterfeld-Wittenberg ist in 

Bezug auf die in Aufstellung befindlichen Ziele der Raumordnung als sonstige Erfordernisse der 

Raumordnung gemäß § 3 Abs. 1 Nr. 4 ROG auf der Ebene der Regionalplanung als Träger 

öffentlicher Belange für die Abgabe der Stellungnahme zuständig und zu beteiligen. 

 

 
Hinweis zum Verfahren der Neuaufstellung des Landesentwicklungsplanes  

Der 2. Entwurf LEP-LSA, für den das Beteiligungsverfahren öffentlicher Stellen und der 

Öffentlichkeit gemäß § 9 Abs. 2 ROG in Verbindung mit § 7 Abs. 5 LEntwG LSA eingeleitet worden 

ist, umfasst folgende Planunterlagen: Textteil und Begründung, Hauptkarte, Festlegungskarte 

Raumstruktur, Festlegungskarte Mittelbereiche, Festlegungskarte Untertägige Vorranggebiete für 

Rohstoffgewinnung, Erläuterungskarte Schwerpunktraum für die Landwirtschaft sowie 
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Umweltbericht. Das Beteiligungsverfahren ist am 17.10.2025 abgelaufen. Der bisherige 

Verfahrensstand kann unter https://mid.sachsen-anhalt.de/infrastruktur/raumordnung-und-

landesentwicklung/neuaufstellung-des-landesentwicklungsplans eingesehen werden. 

 

Der 2. Entwurf LEP-LSA enthält im Kapitel 6.2.2 in Aufstellung befindliche Ziele und Grundsätze 

der Raumordnung zu den Raumbelangen der Solarenergie. Der Planbereich der 2. Änderung des 

FNP Schleesen zählt nach dem 2. Entwurf LEP-LSA Grundsatz G 5.2-6 Nr. 5 zum Vorbehaltsgebiet 

für Tourismus Nr. 5 „Gremminer See“ sowie nach Grundsatz G 7.2.2-8 Nr. 6 zum Vorbehaltsgebiet 

für den Aufbau eines ökologischen Verbundsystems „Dübener Heide“. In Aufstellung befindliche 

Grundsätze der Raumordnung unterliegen gegenwärtig noch keiner Berücksichtigungspflicht. 

 
➢ Rechtswirkung 

 

Ich verweise auf die Bindungswirkungen der Erfordernisse der Raumordnung gemäß § 4 ROG. 

Von öffentlichen Stellen sind gemäß § 4 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 ROG bei ihren raumbedeutsamen 

Planungen und Maßnahmen Ziele der Raumordnung zu beachten und insbesondere die 

Grundsätze und in Aufstellung befindlichen Ziele der Raumordnung in Abwägungs- oder 

Ermessensentscheidungen zu berücksichtigen. 

 

➢ Hinweis Raumordnungskataster 

 

Die oberste Landesentwicklungsbehörde führt gemäß § 16 LEntwG LSA das Raumordnungs-

kataster (ROK) des Landes Sachsen-Anhalt, welches die raumbedeutsamen Planungen und 

Maßnahmen aller Ebenen und Bereiche im Land Sachsen-Anhalt nachweist. Auf Antrag stellen wir 

Ihnen gern die Inhalte des ROK für die Planung bereit. Als Ansprechpartnerin steht Frau Hartmann 

(Tel.: 0345-6912801) zur Verfügung. Die Abgabe der Daten erfolgt kostenfrei in digitaler Form 

(Shape-Format, amtliches Koordinatensystem ETRS 89 UTM/sechsstelliger Rechtswert). 

 

➢ Hinweis zur Datensicherung 

 

Die Erfassung aller in Kraft gesetzten Bauleitpläne und städtebaulichen Satzungen ist u. a. 

Bestandteil des ROK. Ich bitte Sie daher, mich von der Genehmigung/Bekanntmachung der o. g. 

Bauleitpläne und städtebaulichen Satzungen durch Übergabe einer Kopie der Bekanntmachung 

und der in Kraft getretenen Planung einschließlich der Planbegründung in Kenntnis zu setzen.   

 

https://mid.sachsen-anhalt.de/infrastruktur/raumordnung-und-landesentwicklung/neuaufstellung-des-landesentwicklungsplans
https://mid.sachsen-anhalt.de/infrastruktur/raumordnung-und-landesentwicklung/neuaufstellung-des-landesentwicklungsplans
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Mit dieser Stellungnahme wird den vorgeschriebenen Genehmigungs- und Zulassungsverfahren 

nicht vorgegriffen und es werden weder öffentlich-rechtliche noch privatrechtliche Zustimmungen 

und Gestattungen erteilt.                     

 

Im Auftrag 

 

Walther 

 

Anlage: Rechtsgrundlagen  

 

 


